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Numismatische und Sigillographische Sammlungen

Neuerwerbungen
im Jahr 2013 konnten insgesamt 210 einzelobjekte sowie zwei papiergeldsammlungen 
erworben werden. bei ersteren handelt es sich fast ausschließlich um ergänzungen 
zur Obderennsia-sammlung, wiederum vorwiegend Ortsmedaillen, aber auch ei-
nige personenmedaillen. hier müssen wiederum die von prof. martin strolz, htl 
steyr gespendeten schülermedaillen hervorgehoben werden.
ebenfalls in form von spenden konnten zwei papiergeldsammlungen in 
die bestände des museums eingegliedert werden. herr dr. Wilhelm körner 
spendete eine kleine, jedoch im Originalzustand der 1920er Jahre erhaltene 
notgeldsammlung, die als ensemble von interesse ist und den vorhandenen 
bestand an notgeldkollektionen gut ergänzt. nach längeren überlegungen über-
nahm das museum schließlich von herrn franz hradil dessen umfangreiche, tau-
sende einzelobjekte umfassende papiergeldsammlung, von der sich der sammler 
aus altersgründen trennen musste. es handelt sich um eine universell angelegte 
sammlung von staats- und banknoten mit einem schwerpunkt im mitteleuro-
päischen raum. ausschlaggebend für die aufnahme war die tatsache, dass das 
museum bisher über – sieht man vom lokalen notgeld der 1920er Jahr ab – nur sehr 
unbedeutende bestände an papiergeld verfügte und hier eine lücke in den numis-
matischen sammlungen wenn auch nicht geschlossen, so doch verringert werden 
konnte. der bestand wurde vorerst in den – heutigen konservatorischen standards 
nicht mehr entsprechenden – behältnissen belassen, die sichtung, Ordnung und 
neulegung der papiergeldsammlung wird ein zusätzliches arbeitsfeld der kom-
menden Jahre darstellen.
folgenden institutionen und personen danken wir für zuwendungen: 
hochmeisteramt des deutschen Ordens, Wien, Gemeinde Windhaag bei perg, 
christian engertsberger, traun, dr. andrea euler, linz, Otto Geitz, Wels, hans 
hofmann, Wels, Günter holzinger, schärding, franz hradil, Wien (siehe oben), 
Johann hüttmair, Wels, kons. Gernot kinz, neubau, katharina klaffenböck, 
haibach ob donau, dr. Wilhelm körner, linz (siehe oben), manuela pendl 
(linz), anton pesendorfer (Walding), mag. ute streitt, linz, prof. martin strolz 
(steyr).
im Juli 2013 konnten schließlich die sigillographischen bestände des landes 
Oberösterreich aus dem Oberösterreichischen landesarchiv übernommen 
werden. sie umfassen mehrere, in ihrer provenienz teils noch nicht geklärte 
sammlungskomplexe, darunter die ursprünglich im museum francisco-
carolinum gesammelten sigillographischen Objekte (petschafte und stempel, 
Wachssiegel, lackabdrücke etc., aber auch zu wissenschaftlichen zwecken zu-
sammengestellte sammlungen von reproduktionen (Gipse, kunststoffabdrücke) 
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sowie dokumentationsmaterial. der – vorerst nur geschätzte – umfang des 
Gesamtkonvoluts beträgt ungefähr 8000 Objekte.
in einem ersten schritt wurde begonnen, die einzelnen teilkomplexe zu sichten und 
für eine Ordnung bzw. bearbeitung vorzubereiten. ebenso wurde eine erste kon-
servatorische beurteilung durch herrn mag. stefan Gschwendtner vorgenommen, 
um etwaigen restauratorischen handlungsbedarf zu orten. Weiters wurde mit 
der konzeption und realisierung des aufbewahrungssystems (mobilanlage mit 
laden) die voraussetzung für eine systematische legung geschaffen, die wiederum 
die vorbedingung für die inventarisierung und bearbeitung darstellt. eine weitere 
vorarbeit stellte die entwicklung eines erfassungs- und inventarisierungsschemas 
dar, die bereits auf die eingabe in das dateisystem mukO abzielt und 2014 ab-
geschlossen sein wird. die arbeiten wurden von frau mag. christina schmid im 
rahmen von Werkverträgen durchgeführt.

Sammlungsbearbeitung
neben den laufenden neuinventarisierungen stand die fortführung der arbeit 
am bestandskatalog der religiösen medaillen im zentrum. diese wurden aus 
den sammlungen volkskunde und numismatik zusammengetragen und mit 
der erstellung des kataloges begonnen. zur bearbeitung der sigillographischen 
sammlung siehe oben.

Wissenschaftliche Arbeiten
die vorarbeiten für den abschließenden band vii der „numismata Obderennsia“ 
(Ortsgemeinden), die wiederum von frau dr. heidelinde dimt besorgt wurden, 
liefen auch in diesem Jahr weiter, wobei die erfassung der sammlung hippmann 
im zentrum der bemühungen stand; sie wird 2014 abgeschlossen sein. der 
unterzeichnete führte – leider wiederum in nur sehr beschränktem umfang – 
die arbeit an band ii (personen) weiter.
im rahmen des forschungsprojektes „sammlung höllhuber“ wurden zwar 
mehrere beiträge abgeschlossen, doch verzögerte sich die abfassung wichtiger 
manuskripte aufgrund anderweitiger inanspruchnahme einiger mitarbeitender, 
sodass eine publikation erst 2015 möglich sein wird.
in geringem ausmaß konnte am beitrag des unterzeichneten zum forschungs- 
projekt fmrö lauriacum weitergearbeitet werden.
publiziert wurde eine monographische arbeit über den in steyr tätigen medailleur 
leo zimpel (1860–1923), der vor allem durch seine zahlreichen tauf- und 
firmungsmedaillen bekannt ist (numismatische zeitschrift 119/2012, s. 249–296).
Wie alljährlich erfolgte die erfassung des laufenden streufundaufkommens sowie 
von funden aus archäologischen untersuchungen.
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Sonstiges
Wie alljährlich fanden auch 2013 laufend begutachtungen von numismatischem 
material für privatpersonen und kleinere museen sowie entlehnungen für 
sonderausstellungen statt.
mit Wirkung vom 3. april 2013 trat die neustrukturierung des Oö. landesmuseums 
in kraft, mit der die – ab 1997 alleine und seit der erweiterung 2009 gemeinsam 
mit frau mag. dagmar ulm wahrgenommene – leitung des schlossmuseums von 
der kaufmännischen direktion übernommen wurde. unverändert fortgeführt 
wurden hingegen die agenden der bereichsleitung kulturwissenschaften.
 bernhard prokisch

Zoll- und Finanzgeschichtliche Sammlung

die zoll- und finanzgeschichtliche sammlung in freistadt umfasste per 31. 12. 2013 
einen bestand von 7.244 Objekten. in diesem Jahr wurden 66 Objekte inventari-
siert. diese stammten vorwiegend aus schenkungen und beschlagnahmungen. der 
buchbestand erhöhte sich ebenfalls auf insgesamt 3.730 bücher, die alle in einer 
datenbank erfasst sind und an interessierte verliehen werden können. es handelt 
sich hierbei hauptsächlich um fachliteratur und um Gesetzeswerke.
der kustos Walter pils hat an 54 tagen (jeweils am mittwoch) im museum ge-
arbeitet und für 424 personen 37 führungen durch das schaudepot gehalten. er 
hat auch mit der niederschrift eines übersichtlichen sammlungsführers für die 
mitarbeiter des museums (stammpersonal und ehrenamtliche) begonnen, ebenso 
mit der einschulung der einzelnen personen, damit diese in zukunft auch die 
vermittlungsarbeit übernehmen können.
herr karl Wimmer, der sohn des “Gründers” der zoll- und finanzgeschichtlichen 
sammlung, hat dem museum etwa 600 fachbücher vermacht. diese hat kustos 
Walter pils in drei transporten mit seinem pkw nach freistadt gebracht, wo sie 
vom museumspersonal nach verwendbarkeit geprüft wurden. etwa ein viertel 
wurden in die museumsbibliothek aufgenommen, der rest, meist kunst- und 
reisebildbände, der pfarrbücherei für den jährlichen flohmarkt übergeben.
im schaudepot wurden geringfügige Änderungen und ergänzungen vorge-
nommen, so wurden im stiegenhaus vor dem eingang zur sammlung die beiden 
gusseisernen Grenzzeichen, die als leihgabe bei der Oö. landesausstellung 2013 
waren, als blickfang aufgestellt. aus der zollsammlung wurden etliche Objekte 
an das bezirksmuseum in krumau verliehen, das ebenfalls als partner bei der Oö. 
landesausstellung beteiligt war. 
 fritz fellner
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